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Halbmonatsschrift für Erziehung und Unterricht

Ölten, den 15. Juni 1956 43. Jahrgang Nr. 4

Schweizer Schule

Bekehret euch, denn das Himmelreich
ist nahe Mt4,17

Franz Bürkli, Luzern

Das erste AuftretenJesuwar der Verkündigungder Frohen

Botschaftgewidmet.Jetzf: bricht das Reich Gottes an,
lautete der Inhalt seiner Predigt; Gott will sich in seiner

Güte der Menschen erbarmen, die durch Sünde und Satan

ingrenzenlose Notgeraten sind. Jetzfr will er die Menschheitaus

den Krallen Satans befreien und sie von ihren Sünden

erlösen, damit sie in ewigem Leben undin ewiger
Herrlichkeit als Kinder Gottes leben und keinen Tod und keine

Not mehr dulden.Jetzfr bricht dieses Reich an, und in

einanderfolgenden Stufen wird es vollendet, bis es seine gan^e
HerrlicbkeitbeimKommendesMenschensohnesz^um Völ-
kergerichte findet und dann nie mehr endet.

Aberfür dieses Gottesreich müssen die Menschen sich

ändern; sie dürfen nicht mehr in ihren Sünden verharren und

ihre irdische Denkweise beibehalten. Die Ankunft des

Gottesreiches Hl zugleich ein Gericht über die Menschen.

Wer sichgläubig und willig dem Plane Gottesfügt, an die

Frohe Botschaftglaubt und sein Leben dementsprechend

einrichtet, der wirdgerettetfür alle Ewigkeit. Wer aber

nichtglaubt und sich nicht bessert, sondern in seiner
irdischen und fleischlichen Denkweise verharrt, der ist schon

gerichtet. Darum denketum, bekehret euch undvollbringer
die Werke des Geiftes Gottes!

Das Hl wahrlich einefrohe, aber auch eine ernste Botschaft
Gottes. Können wir umdenken? Sind wir nicht allz^Hsehr

in menschlicher, irdischer Denkweise befangen und

verhärtet? Ist uns nicht alles Religiöse, Göttliche so fremd, so

ungewohnt? Denken wir heute nicht noch allzusehr in den

Kategorien der längst vergangenen Aufklärung? 1st nicht

religiöser IndifferentismusundMinimalismusunser

Kennzeichen? Atmet unsere Schule nicht immer noch den Geist

gottferner Zeiten? Undglauben wir nicht, den irdisch
denkenden Siensehen schuldig z(ii sein, sie in der Schule ja nie

mit einem göttlichen Radikalismus zyi belasten? Warum

tragen wir es nicht, auch in der Schule mit einem wirklich
christlichen Denken ernst z^u machen? - Wie fi-oh müssen

wir doch sein, daß auchfür die Sehlde und die Lehrer das

Gottesreich angebrochen ist!

Wie können wir die Konzentration der Schüler besser fördern? Dr. Josef Brunner, Zug'

Wir sind in unserer Arbeit von der Tatsache

ausgegangen, daß sich viele unserer Schüler heute
nicht mehr konzentrieren können. Darunter leidet

* Zusammenfassung der von der Pädagogischen
Arbeitsgemeinschaft der Sektion Zug KLVS im Winter 1955/56
erarbeiteten Ergebnisse. Mit Kurzreferaten waren daran
beteiligt : Die Damen Sr. M. Augustina, Maria Schüpfer und

der Erfolg unserer erziehlichen und unterrichtlichen

Bemühungen. Aber auch Eltern und
Lehrmeister beklagen sich eindringlich über den Kon-

Käthe Uhr, die Herren Alfred Bachmann, Bruno Bachmann,
Eduard Bachmann, Alois Hurlimann, Cajetan Merz,
Jakob Müller, Hans Schmid, Nikiaus Sonder und Albert
Ursprung,
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